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GruSSwort                                            

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kooperationspartner des 
Netzwerkes „Kinderschutz“ in Frankenthal,

wir alle müssen viel zu häufig und sogar zunehmend tragische Fäl-

le von Kindesvernachlässigung, Kindesmisshandlung oder gar Kin-

destötung aus den Medien wahrnehmen. Politik und Gesellschaft 

wurde dadurch mehr und mehr sensibilisiert, klare Verantwortung mit zu übernehmen, 

um sich rechtzeitig(er) dem Thema „Kinderschutz“ (beinhaltet Kindeswohl und Kinder-

gesundheit) anzunehmen. 

Aus der Forschung ist bekannt, dass gerade in den ersten fünf Lebensjahren die Ge-

fahr für Kinder am größten ist. Aus diesem Grunde hat sich das Land Rheinland-Pfalz 

im März 2008 zur Aufgabe gemacht, Kommunen und Landkreise in ihrer Aufgabe zu 

unterstützen. Es wurde das „Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und Kinderge-

sundheit“ geschaffen, dessen Inhalt ein klares Vorgehen vor gibt. Im Besonderen 

ist die  dringende und wichtige Vernetzung von Gesundheitshilfe und Jugendhilfe im 

Sinne des Kinderschutzes herzustellen.

Beides war Grundlage und Anlass im Jahr 2009 ein Frankenthaler „Netzwerk Kinder-

schutz“ zu bilden. Interdisziplinäre Arbeitsgruppen mit engagierten Akteuren wie 

Kinderärzte, Gynäkologen, Erzieher, Sozialpädagogen* (alle auch weiblich), Gesund-

heitsamt, Hebammen u.v.m. wurden gegründet. Diese haben den folgenden Bera-

tungsführer geschaffen mit dem Titel:

„Eltern unterstützen – von Anfang an…“,

Alle Akteure, die sich im Netzwerk „Kinderschutz“ Frankenthal engagieren, investieren 

ihre Zeit und Ideen in eine sinnvolle, gute, nützliche und bessere Zukunft unserer Kin-

der. Sie bieten somit Eltern und deren Kindern frühzeitig eine Orientierung und auch 

wichtige Unterstützung.

Unsere Kinder sind unsere Zukunft. Deshalb haben wir als Verantwortliche in der 

Stadt Frankenthal es uns zur Aufgabe gemacht, nicht weg – sondern hinzusehen, 

wertschätzend miteinander in Kommunikation zu treten, um präventiv für den aktiven 

Kinderschutz tätig zu sein. 

Als Ergebnis der bisher erfolgreichen Kooperation zwischen aktiver Gesundheitshilfe 

und Jugendhilfe, die sich besonders für den Kinderschutz in Frankenthal einsetzt, dan-

ke ich allen Akteuren herzlich für das verlässliche Engagement und ihrem wichtigen 

Beitrag zum Inhalt dieser Broschüre.

Ihr 

Günter Lätsch

Beigeordneter
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netzwerkkoordination -KinderschutZ-

Sehr geehrte Kooperationspartner,
liebe Akteure des Netzwerkes -Kinderschutz- Frankenthal,

wir freuen uns sehr über Ihr Engagement in verschiedenen Ar-

beitsgruppen und dem Wunsch nach Vernetzung unterschiedlicher 

Professionen und Institutionen in Frankenthal. 

Ihre Ideen und Beiträge haben den ersten Beratungsführer für das NETZWERK -Kin-
derschutz- Frankenthal ermöglicht. In Folge wird ein Flyer erarbeitet, der direkt an die 

Eltern gerichtet sein wird.

Im Verzeichnis dieser Broschüre finden Sie viele Ansprechpartner, die sich bemühen 

zu Ihren individuellen Fragen Ihrer alltäglichen Arbeit beiseite zu stehen, „um das 

Wohlergehen von Säuglingen und Kindern“ in Frankenthal gemeinsam zu schützen. Zu 

wünschen wäre dabei eine schnelle, klare, wertschätzende, beratende, vertrauensvol-

le und letztendlich unterstützende Vorgehensweise, um Eltern in ihrer Erziehungs- und 

Entscheidungskompetenz wirkungsvoll zu stärken und Kindeswohlgefährdungen zu 

vermeiden. 

Häufig sind damit Fragen und Unsicherheiten verbunden, welche wir versucht haben 

im folgenden Teil -Allgemeine Informationen- in Bezug auf Datenschutz…? Kindeswohl-

gefährdung…? Frühe Hilfen…etc.? darzustellen und Ihnen dadurch etwas mehr Hinter-

grund zu vermitteln. 

Die Vielfalt der Angebote im Beratungsführer zeigt, dass Verantwortliche aus dem 

Gesundheitswesen mit denen aus Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe, Beratungs-

stellen, Kirchen, verschiedenen Behörden u.v.m., für das Thema „Kinderschutz“ Fran-

kenthal  ergänzend zu gewinnen sind.

Nutzen Sie diesen Beratungsführer „Eltern unterstützen - von Anfang an…“, um an 

wichtige Informationen zu gelangen und geben Sie uns gerne weitere Anregungen.

Vielen Dank für die Kooperation.

Ihre

   Petra Gouasé 

Netzwerkkoordination -Kinderschutz-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales
Rathausplatz 2-7

67227 Frankenthal
Tel.  06233/89-412   
Fax. 06233/89-509
www.frankenthal.de
petra.gouase@frankenthal.de

„um ein Kind 
zu erziehen 
benötigt man 
ein ganzes Dorf…“ 
(afrikanisches Sprichwort)
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Allgemeine Informationen

Kinder- und Jugendhilfe im Rahmen des Kindeswohls

Es ist erfreulich zu erkennen, dass die meisten Kinder und Jugendliche gesund und 

gut versorgt im familiären Umfeld aufwachsen, denn die meisten Eltern nehmen ihre 

„elterliche Sorge“ ernsthaft wahr.

Bei familiären Systemen, in denen Kinder- und Jugendliche allerdings nicht gesund 

und gut versorgt aufwachsen können, sei es weil verschiedene Formen von Vernach-

lässigungen, Überforderungstendenzen, oder gar Misshandlungen im Raum stehen, da 

greift die gemeinsame Verantwortung der freien und öffentlichen Jugendhilfe auf der 

Grundlage des gesetzlichen Schutzauftrages.

Träger der freien Jugendhilfe sind überwiegend die Spitzenverbände der Freien Wohl-

fahrtspflege, wie Diakonisches Werk, Caritas, Arbeiterwohlfahrt u.v.m. Träger der öf-

fentlichen Jugendhilfe sind die Kommunen. Zuständig für die öffentlichen Träger der 

Jugendhilfe sind die kommunalen Jugendämter.

Das Spektrum an Leistungen und Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe ist breit ge-

fächert. Es beinhaltet neben allgemein strukturellen Angeboten auch Leistungen die 

sich direkt an Familien richten. Dies sind diverse Angebote zur Förderung von Kindern 

in der Kindertagespflege, in Kindertagesstätten und am Bedarf orientierte Familienbil-

dungsangebote weiterer Institutionen. 

Unabhängig von Fragen des Kindeswohls hält die Kinder- und Jugendhilfe Leistungen 

nach dem SGB VIII im Rahmen der Hilfe zur Erziehung vor. 

Beispiele dazu wären:

❏  Erziehungsberatung

❏  Soziale Gruppenarbeit

❏  Erziehungsbeistandschaft

❏  Sozialpädagogische Familienhilfe

❏  Erziehung in Tagesgruppen

❏  Vollzeitpflege

❏  Heimerziehung (sonstige betreute Wohnform)

❏  Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung
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Kindeswohl & Kindergesundheit

Der rheinland-pfälzische Landtag hat am 27.02.2008 einvernehmlich das Landesge-

setz zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit (LKindSchuG) verabschiedet. 

Das Gesetz ist somit am 21.03.2008 in Kraft getreten. Durch die Verknüpfung von 

Prävention, Frühe Hilfen und gesundheitliche Förderung mit der Bereitstellung von 

finanziellen Mitteln hat das Landesgesetz bundesweit Vorbildcharakter erlangt.

(Quelle: „1. Kinder- und Jugendbericht Rheinland-Pfalz 2010“)

Im Zentrum des Landesgesetzes zum Schutz von Kindeswohl und Kindergesundheit 
stehen der Aufbau der lokalen Netzwerke sowie das verbindliche Einladungs- und 

Erinnerungswesen zu den Früherkennungsuntersuchungen. (U4-U9/J1)

Früherkennungsuntersuchungen tragen wesentlich zu einem gesunden Aufwachsen 

bei und helfen mit, rechtzeitig durch eine frühe Förderung eine drohende Behinde-

rung zu vermeiden bzw. deren Auswirkungen zu reduzieren. Ziel muss sein, durch.

mehr Verbindlichkeit von Früherkennungsuntersuchungen die gesunde Entwicklung 

von Kindern zu fördern. Dabei gilt es ausdrücklich festzuhalten, dass die Früherken-

nungsmaßnahmen nicht geeignet sind, um Vernachlässigungen und Misshandlungen 

von Kindern systematisch zu erkennen.

Ziel der lokalen Netzwerke ist es, aktiv Einrichtungen und Dienste der Gesundheits-

hilfe mit Einrichtungen und Diensten der Jugendhilfe zu vernetzen. Die jeweiligen 

Jugendämter haben die Verantwortung für den Aufbau und die Arbeit der lokalen 

Netzwerke übernommen. Sie zielen ausdrücklich auf Frühe Förderung und Frühe Hilfe 

und nicht auf Kontrolle und Intervention. Besonders wird die zunehmend belastende 

Situation von Kindern chronisch kranker Eltern in den letzten Jahren verstärkt von der 

öffentlichen Jugendhilfe wahrgenommen. Dies ist Anlass genug Gesundheitshilfe und 
Jugendhilfe einander näher rücken zu lassen um Entlastungsoptionen für Familien zu 

entwickeln.

Kindergesundheit bedarf neuer Methoden und Zugänge um Kinder zu erreichen, die 

zwar auf gesundheitsfördernde Angebote angewiesen sind, die jedoch bisher nicht 

angenommen wurden. Gerade deshalb wurden für dieses Themenfeld „Kindergesund-

heit“ zahlreiche Projekte und Maßnahmen angeführt, die zum Ziel haben, durch Fa-

milien aufsuchende und niedrigschwellige Angebote Familien frühzeitig zu erreichen. 

Exemplarisch für Frühe Förderung und Frühe Hilfen sind bspw. „Netzwerke Familien-

bildung“, das Projekt „Hebammen und andere Gesundheitsberufe beraten Familien“, 

Elternbesuchsdienste u.v.m. 

Die steigende Vielfalt von Projekten dient zur frühen Förderung elterlicher Erziehungs- 

Umgangs- und Beziehungskompetenzen, damit Risikosituationen oder sonstige prekä-

re Lebenslagen minimiert werden.
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„Frühe Hilfen“ 

❏ � Frühe Hilfen…sind gemäß dem Aktionsprogramm der Bundesregierung präventiv

ausgerichtete Unterstützungs- und Hilfeangebote für Eltern ab Beginn einer 

Schwangerschaft bis ca. zum 3. Lebensjahr eines Kindes

❏  �Frühe Hilfen…richten sich vorwiegend an Familien (und Alleinerziehende) in belas-

tenden Lebenslagen mit geringen Bewältigungsressourcen

❏  �Frühe Hilfen…sollen Eltern zur Inanspruchnahme von Angeboten zur Stärkung ihrer 

Erziehungskompetenz motivieren

❏  �Frühe Hilfen…sollen den Schutz für Kinder verbessern, vor einer möglichen, späte-

ren Vernachlässigung und/oder Misshandlung

❏  �Frühe Hilfen…sind Bestandteil eines integrierten Kinderschutzkonzeptes, welches 

sowohl präventive Angebote als auch Interventionen zum Schutz des Kindeswohls 

umfasst
(Quelle: „Deutsches Institut für Urbanistik“, Berlin)

Gerade Säuglinge und Kleinkinder sind auf Grund ihres Alters besonders hilflos, verletz-

lich und somit auf absolute fürsorgliche und wohlwollende Beachtung ihrer Nächsten 

wie Eltern, Großeltern, Pflegeeltern oder anderen Betreuungspersonen angewiesen. 

Laut Untersuchungen des 1. Kinder- und Jugendberichts Rheinland-Pfalz sowie dem 

statistischen Bundesamt in Wiesbaden, stieg die Zunahme von 40.000 überforderten 

Eltern und den gewährten „Familienunterstützenden Maßnahmen“ von 1995 zu 2005 

um 50%, zu 2006 nochmals um 22%. Etwa 2.200 Eltern mit Kindern bis drei Jahren 

wird jährlich das Sorgerecht entzogen. Weitere Untersuchungen ergaben, dass Kin-

der, die in den ersten drei Lebensjahren vernachlässigt oder misshandelt wurden, 

besonders häufig an gravierenden Folgen leiden. Erwiesen ist zudem, dass im ersten 

Lebensjahr mehr Kinder in Folge von Vernachlässigung und Misshandlung sterben als 

in jedem späteren Alter.

Gerade deshalb hat sich das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend zur Aufgabe gemacht Länder übergreifend ausgewählte Modellprojekte Früher 
Hilfen zu entwickeln und weiterhin zu fördern.

Angebote zu Frühen Hilfen sollen „niedrigschwellig“ Unterstützung zum „guten Um-

gang“ und zur „gelingenden“ Interaktion der Eltern mit ihren Kindern leisten. Dadurch 

wird eine Basis zu einer sicheren Eltern-Kind-Bindung geschaffen. Ziel wäre dabei, die 

o.g. Untersuchungsergebnisse und den damit verbundenen gesellschaftlichen Verän-

derungen präventiv entgegenzuwirken.  

Bereits ab der Schwangerschaft können mitverantwortliche Gynäkologe/innen ver-

trauliche Kontakte herstellen und ihre Patientinnen auf individuelle Beratungsangebo-

te aufmerksam machen.

Seit Dezember 2009 ist die geburtshilfliche Abteilung der Stadtklink Frankenthal mit 

dem Projekt „Guter Start ins Kinderleben…“ (rot-gelb-grün/Ampelsystem) Rheinland 

Pfalz vertraut, deren Ärzte, Hebammen, Kinderkrankenschwestern und Sozialdienst 

etc., als wichtiger Teil der Frühen Hilfen ihren Betrag leisten.
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Kindeswohlgefährdung

Die Rechtssprechung versteht unter Gefährdung des Kindeswohls… 

„…eine gegenwärtig in einem solchen Maße vorhandene Gefahr, dass sich bei der 
weiteren (unveränderten) Entwicklung eine erhebliche Schädigung mit ziemlicher 

Sicherheit voraussehen lässt“
(Quelle: Bundesgerichtshof Karlsruhe)

Der Begriff „Kindeswohlgefährdung“ stellt somit keinen beobachtbaren Sachverhalt 

dar, sondern eine rechtliche Konstruktion, dessen Voraussetzungen in jedem 

Einzelfall zu prüfen ist. Die Feststellung einer Kindeswohlgefährdung geschieht in 

einer fachlichen und rechtlichen Einschätzung der Gefahrensituation. Beobachtbare 

Sachverhalte und Lebensumstände wären beispielsweise:

❏ mögliche Schädigungen

❏  Erheblichkeit der Gefährdungsmomente

❏ Wahrscheinlichkeit eines Schadeneintritts

❏  Bereitschaft der Eltern(-teile), die Gefahr abzuwenden

❏ � Fähigkeit der Eltern(-teile), die Gefahr abzuwenden bzw. die dazu erforderlichen 

Hilfsmaßnahmen zu treffen

Kindeswohlgefährdung geschieht oft innerhalb der Familie, obwohl die Eltern ihre 

Kinder zumeist lieben. Überforderung, Unwissenheit, persönliche Defizite und 

negative Erfahrungen in der eigenen Herkunftsfamilie, beengte Wohnverhältnisse, 

finanzielle Engpässe und existenzielle Sorgen, Arbeitslosigkeit, Krankheit, Trennungs- 

und Scheidungssituationen können dazu führen, dass Grundbedürfnisse von Kindern 

nicht wahrgenommen und somit nicht erfüllt werden. 

Die bekanntesten Formen von Kindeswohlgefährdung sind:

Form von Vernachlässigung
• wiederholtes und andauerndes Unterlassen des fürsorglichen Handelns

•  hohes Risiko der erheblichen Beeinträchtigung des Kindes

Form von körperlicher Misshandlung
•  körperliche Gewalt bzw. Zwang

•  hohes Risiko der erheblichen Beeinträchtigung des Kindes

Form von seelischer Misshandlung
• � den eigenen Kindern zu verstehen geben, sie seien wertlos, voller Fehler, un-

geliebt, ungewollt, in Gefahr etc.

Form von sexueller Misshandlung 
•  jede sexuelle Handlung die an oder vor einem Kind vorgenommen wird
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Datenschutz & Kinderschutz

Datenschutz ist ein Sammelbegriff für alle gesetzlichen Regelungen, die das „Recht 

auf informationelle Selbstbestimmung“ gewährleisten sollen. Schutzgegenstand sind 

ausschließlich „personenbezogene Daten“, d.h. Informationen/Einzelangaben über 

persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder bestimmbaren natür-

lichen Person. Dieses gilt für Wort-, Schrift- oder Bildform.

Im Rahmen der Kooperationspraxis unterschiedlicher Institutionen und Professio-

nen führt das Thema Datenschutz (daneben auch die ärztliche Schweigepflicht) im 

Einzelfall nach wie vor zu Unsicherheiten und Unbehagen. Das Interesse des einen 

zu schützen, ohne das Vertrauensverhältnis zu dem anderen zu gefährden, scheint 

unvereinbar. Gelingende Kooperation im Sinne eines verantwortungsvoll mitgetra-

genen Kinderschutzes (siehe Kindeswohlgefährdung) hängt somit maßgeblich mit 

datenschutzrechtlichen Fragen zusammen.

Dazu gilt folgende kurze Regel:

• � Grundsätzlich keine Datenweitergabe ohne Einwilligung der Personen-sorgebe-

rechtigten

• � Datenweitergabe bei akuter Kindeswohlgefährdung auch ohne deren Einwilligung

• � Die unverzügliche (nachträgliche) Information der Personensorgeberechtigten über.

eine Datenweitergabe ist verpflichtend	 .
(§34 StGB: Rechtfertigender Notstand einer Datenweitergabe liegt bei einer unmittelbaren 

Gefahr für das Kindeswohl vor!) 

Einwilligung der Betroffenen

Eine Einwilligung zur Datenweitergabe muss auf der freien Entscheidung der Perso-

nensorgeberechtigten beruhen. Eine Einwilligung bedarf der Schriftform und muss 

eigenhändig unterzeichnet werden. Blankoermächtigungen dazu sind unzulässig. Zu-

vor muss eine klare und umfassende Aufklärung über Ziel, Zweck, Umfang und Emp-

fänger der Datenübermittlung stattgefunden haben.

Die Personensorgeberechtigten sind darüber hinaus über die Folgen einer Verweige-

rung der Einwilligungserklärung aufzuklären. Sie haben jederzeit die Entscheidung, 

ihre Einwilligung nur für Teilbereiche zu geben. Eine erteilte Einwilligung kann jeder-

zeit zurückgenommen werden.

Falls Sie Verdachtsmomente haben, der Kinderschutz sei nicht gewährleistet, soll-
ten Sie die Möglichkeit nutzen, ohne Nennung von Namen der Familie oder des 
Kindes die Beratung bei der Stadt Frankenthal vom Jugendamt (Soziale Dienste) 
einzuholen.
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Wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern auf einen Blick: 

Servicebereich Familie, Jugend und Soziales
Abteilungsleitung Soziale Fachdienste
Peter Sanner

Rathausplatz 2-7

Tel.   06233/89-291

Fax.  06233/89-509

E-Mail: peter.sanner@frankenthal.de

Netzwerkkoordination -Kinderschutz-
Petra Gouasé

Rathausplatz 2-7

Tel.  06233/89-412

Fax. 06233/89-509

E-Mail: petra.gouase@frankenthal.de

Notfallambulanz Stadtklinik Frankenthal
Elsa-Brändström-Str. 1

Zentrale Aufnahme Tel. 06233/ 771-2150/-2151

Kinderklinik St. Annastift Ludwigshafen
Zentrale Aufnahme Tel. 0621/57021 

Klinikum Worms/Abteilung Kinderklinik Worms
Zentrale Aufnahme Tel. 06241/501-0

BG-Unfallklinik Ludwigshafen-Oggersheim
Zentrale Tel. 0621/6810- 0

Bürgerservice der Stadt Frankenthal (Pfalz)
Rathausplatz 2-7

Tel. 06233/89-666

E-Mail: buergerservice@frankenthal.de

Polizeiinspektion Frankenthal
Friedrich-Ebert-Straße 2

Tel.  06233/313-0

Fax. 06233/313-130

E-Mail: pifrankenthal@polizei.rlp.de
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Justizzentrum/Abt. Familiengericht Frankenthal
Bahnhofstr. 33

Tel. 06233/80-0

Fax.06233/80-398             

E-Mail: agft@zw.jm.rlp.de

Giftnotruf-Beratungsstelle Rheinland-Pfalz
24-Stunden-Hotline
Medizinische Klinik

Johannes-Gutenberg-Universität/Mainz

Tel. 06131/19240

Apothekennotdienst
Hotline 01805/258825 + Postleitzahl des Standortes

www.lak-rlp.de

Eltern-Hotline (bundesweite anonyme Beratung)
Tel. 0800-111 0 550

Kostenlos

montags bis freitags von 9 bis 11 Uhr/dienstags und donnerstags von 17 bis 19 Uhr

Nummer gegen Kummer (Beratung für Kinder und Jugendliche
Tel. 0800-111 0 333

Kostenlos

montags bis samstags 14 bis 20 Uhr

Krisentelefon für seelische Probleme
Tel. 0800-220 33 00

Telefonseelsorge (anonym)
Katholisch	 0800-111 02 22

Evangelisch	 0800-111 01 11

Sucht-Infoline
Tel. 0800-5511600

Landeszentrale für Gesundheitsförderung in

Rheinland-Pfalz e.V.

Rettungsdienst-Notarzt-Feuerwehr
- 112 -

Wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern auf einen Blick: 
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: Schulpsychologischer Dienst/ 
Beratungszentrum Ludwigshafen 

Träger: Land Rheinland-Pfalz

Anschrift: Sternstraße 195
67063 Ludwigshafen-Friesenheim

Ansprechpartner: Team der Schulpsychologen im 
Beratungszentrum (für die Stadt Frankenthal 
Dipl.-Psych. Nicole Werner)

Telefon:

Fax:

0621-510033

0621-628900

Email:

Homepage:

SchulpsychB.Ludwigshafen@ifb.bildung-rp.de

http://ifb.bildung-rp.de

Öffnungszeiten: Telefonische Erreichbarkeit des Sekretariates:
Mo.-Do. 9:00-12:00 h u. 13:00-15:30 h
Fr. 9:00-13:00 h

Zielgruppe: Lehrer / Eltern / Schüler

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Einzelfallberatung:	

Bei schulbezogenen Problemen und Fragestellungen bzgl. einzelner Schüler/innen 

bietet der Schulpsychologische Dienst Schule und Elternhaus eine Beratung an,
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

die durch folgende Vorgehensweisen gekennzeichnet ist:

• � Einbeziehung beider Seiten.

• � Unterstützung bei der Entwicklung einer gemeinsamen Problemsicht.

von Schule und Elternhaus. Darauf aufbauend gemeinsame.

Bewältigungsversuche und Handlungsschritte.

• � Vermittlung bei Konflikten zwischen Schule und Elternhaus, die eine.

Problembewältigung verhindern.

• � Bei Bedarf Durchführung einer Unterrichtsbeobachtung bzw..

diagnostische Abklärungen.

• � Falls eine therapeutische Betreuung des Schülers notwendig erscheint, 

unterstützt der/die Schulpsychologe/in die Schule bei der Vermittlung.

an entsprechende Fachkräfte.

Sonstiges / Weitere Aufgaben

Schulberatung/Schulentwicklung: Der Schulpsychologische Dienst unterstützt .

Schulen in ihrem Schulentwicklungsprozess durch Beratung, Fort-/Ausbildung.

und Umsetzungsbegleitung.

Lehrerberatung/Lehrerfortbildung: Neben den schulinternen Fortbildungen bietet.

der Schulpsychologische Dienst regionale und überregionale Fortbildungsver-.

anstaltungen und Arbeitsgemeinschaften für Lehrer/innen aller Schularten zu.

schulpsychologischen Themen an. 
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Institution/Praxis: Polizeiinspektion Frankenthal 
 

Träger: Land Rheinland-Pfalz

Anschrift: Friedrich-Ebert-Str. 2 
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Herr Gerd Federspiel 
(Koordinator für Fälle von Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen)

Telefon:

Fax:

06233/313209 oder 313-0

06233/313233

Email:

Homepage:

pifrankenthal@polizei.rlp.de

Öffnungszeiten: 24 Stunden täglich,
Tagesbürodienst zwischen 7.00 und 16.00 Uhr 
außer an den Wochenenden

Zielgruppe: alle

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Aufnahme/Bearbeitung von Strafanzeigen und ggfs. Weiterleitung an Fachdienst-

stellen bzw. Vermittlung an externe Hilfeeinrichtungen, Vorträge und Beratungen in 

Fällen von Gewalt in engen sozialen Beziehungen oder Gewalt gegen Kinder sowie 

zu allgemeinen präventivpolizeilichen Themen
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: -Soziale Dienste-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2-7 
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Herr Sanner

Telefon:

Fax:

06233/89-291

06233/89-509

Email:

Homepage:

peter.sanner@frankenthal.de

Sprechzeiten: Mo: - Fr:   8:00 – 12:00 Uhr
Do:        14:00 – 18:00 Uhr

Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Eltern, Familien, Alleinstehende

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Der Soziale Dienst der Stadt Frankenthal ist gemeinwesenorientiert und bietet 

ganzheitliche Hilfe aus einer Hand, mit dem Ziel die Grundversorgung der Bürger 

und Bürgerinnen der Stadt Frankenthal mit sozialen Dienstleistungen. sicher 

zustellen.

Der Soziale Dienst wendet sich insbesondere an Menschen in sozial schwierigen 

Situationen und arbeitet mit ihnen gemeinsam an der Bewältigung der jeweiligen 

Problemlage im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe.
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Die Aufgaben des Sozialen Dienstes umfassen unter anderem:

- Formlose Betreuung

- Sozial-, Lebens- und Erziehungsberatung

- Krisenintervention

- Jugendgerichtshilfe

- Familien- und Vormundschaftsgerichtshilfe

- Schutz des Kindeswohls

- Hilfen zur Erziehung

- Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche

- Hilfen für junge Volljährige
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: Frankenthaler Elterntreff (FET)

Träger: Servicebereich Familie, Jugend und Soziales 
Stadt Frankenthal (Pfalz)

Treffpunkt: MGH (Mehrgenerationenhaus)
Mahlastrasse 35

Ansprechpartner: Frau U. Bohnstaedt
Frau U. Strubel

Telefon: 06233/366 919    Frau Bohnstaedt

06235/7707        Frau Strubel

Email:

Homepage:

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag 
9:30 – 11:30 Uhr

Zielgruppe: Das Angebot richtet sich an alle Eltern, die ihre Erziehungskompetenzen 

erhöhen wollen. 

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
kein offenes Angebot

Sonstiges:
Für eine Teilnahme am Frankenthaler- Eltern-Treff (FET) ist die Kontaktaufnahme zum 

Sozialen Dienst erforderlich.
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: -Kinder- und Jugendbüro der Stadt Frankenthal-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Stephan-Cosacchi-Platz 3
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Uwe Wittemann

Telefon:

Fax:

06233/490091

06233/349227

Email:

Homepage:

uwe.wittemann@frankenthal.de

www.kijub-ft.de

Öffnungszeiten: Mo, Di.,Do.,Fr.: 9 - 12 Uhr
Di 14 - 16
Do 14 - 18

Zielgruppe: Kinder ab 6 Jahren

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Kindertreffs, Freizeiten, Stadtranderholungen, Werkstätten, Kindertheater
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: -Mehrgenerationenhaus Frankenthal (MGH)-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Mahlastraße 35
67227 Frankenthal (Pfalz)

Ansprechpartner: Maité Steuerwald & Sandra Wagner

Telefon:

Fax:

06233 – 342 355

06233 – 345 581

Email:

Homepage:

mgh@frankenthal.de

www.mehrgenerationenhaeuser.de/frankenthal

Öffnungszeiten: Montag 7:30-19:00 Uhr, Dienstag 7:30-20:00 Uhr, 
Mittwoch 7:30-18:00 Uhr, 
Donnerstag 7:30-19:00 Uhr, Freitag 7:30-18:00 Uhr

Zielgruppe: 

Unsere Angebote sind interessant für alle Bürgerinnen und Bürger Frankenthals, 

die andere Menschen treffen oder zusammen einem Hobby nachgehen wollen, 

aber auch für Menschen, die Beratung und Unterstützung in bestimmten 

Lebenslagen suchen.
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 

Im MGH viele verschiedene Angebote, die genutzt werden können. Zum Einen 

gibt es eine sogenannte Beratungsdrehscheibe – hier bieten verschiedene Träger 

Frankenthals ihre Beratungen in unserem Haus an.

Dazu zählen derzeit:

–  Beirat für Migration und Integration

–  Betreuungsbehörde und Seniorenbüro der Stadt Frankenthal

–  Betreuungsverein der AWO 

–  Bildungsorientierte Elternarbeit mit Migranten des IB

–  Familienpflege des kath. Krankenpflegevereins

–  Integrationsbegleitung für junge Menschen des IB

– Migrationserstberatung der AWO Ludwigshafen

–  Pflegestützpunkt der AWO

–  Tagespflegebörse der Stadt Frankenthal

Daneben bieten wir Veranstaltungen und Veranstaltungsreihen:

–  Erziehung - wenn es doch nur so einfach wäre 

–  Frankenthaler Elterntreff (FET)

–  Für jeden Etwas

–  Sprachkurs für Kindergartenmütter

Außerdem gibt es viele Projekte und Aktionen, an denen Interessierte jederzeit 

teilnehmen können oder sich selbst engagieren, zum Beispiel: 

–  Stricktreff

–  Sprachmittag für Frauen

–  Spielenachmittag für Jung und Alt

–  Kreatives Gestalten

– Malen und Arbeiten mit Acrylfarben

–  Backfreunde AG

–  Begegnungszeit

–  Frühstück im MGH

–  Dinner im MGH

–  PC-Senioren-Stammtisch

– MGH-Fußball-Treff

–  Krabbelgruppe

–  Oma-Opa-Börse

–  Börse für Alltagshelfer

–  Börse für Babysitter
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Institution/Praxis: -Tagespflegebörse-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2-7
67227 Frankenthal (Pfalz)

Ansprechpartner: Frau Wagner

Telefon:

Fax:

06233 - 89492

06233 - 89509

Email:

Homepage:

sandra.wagner@frankenthal.de
servicebereichfamiliejugendundsoziales@frankenthal.de
www.frankenthal.de

Öffnungszeiten: gern Terminvereinbarung per Telefon oder E-Mail

Zielgruppe:
- Personen, die als Tagespflegeperson fremde Kinder professionell betreuen wollen

- Eltern, die für Ihre Kinder Betreuung bei einer Tagespflegeperson suchen

- �Familien, die sich vorstellen können, kurzfristig oder längerfristig ein Kind.

aufzunehmen (Vollzeitpflege)

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
- Beratung für Interessierte in der Kindertagespflege 

- Überprüfung von Tagespflegepersonen

- Beratung für Eltern, die ihr Kind in Tagespflege geben

- Überprüfung von Bewerbern für die Vollzeitpflege
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: -Elterngeldstelle-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2 – 7
67227 Frankenthal (Pfalz)

Ansprechpartner: Frau Landes (Buchstaben  A – K)
Frau Behrens (Buchstaben L – Z)

Telefon:

Fax:

06233 / 89-424

06233 / 89-509

Email:

Homepage:

anja.landes@frankenthal.de
kerstin.behrens@frankenthal.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 h – 12 h und
Donnerstag zusätzlich von 14 – 18 h

Zielgruppe: 
Frisch gebackene Eltern mit Hauptwohnsitz in Frankenthal

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Umfassende Beratung hinsichtlich aller Fragen bezüglich der Elternzeit und des 

Elterngeldes.

Sonstiges:
Der Antrag auf Elterngeld wird ca. 4 Wochen nach der Geburt automatisch.

versandt, kann aber in dringenden Fällen auch direkt bei der Elterngeldstelle.

abgeholt werden.
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Institution/Praxis: -Unterhaltsvorschuss-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2 – 7
67227 Frankenthal (Pfalz)

Ansprechpartner: Frau Landes (Buchstaben  A – K)
Frau Behrens (Buchstaben L – Z)

Telefon:

Fax:

06233 / 89-424

06233 / 89-509

Email:

Homepage:

anja.landes@frankenthal.de
kerstin.behrens@frankenthal.de
www.frankenthal.de

Öffnungszeiten: Telefonische Erreichbarkeit des Sekretariates:
Mo.-Do. 9:00-12:00 h u. 13:00-15:30 h
Fr. 9:00-13:00 h

Zielgruppe: 
Ledige, geschiedene, verwitwete oder dauernd getrennt lebende Elternteile, die mit 

mindestens einem  Kind unter 12 Jahren zusammen in einem Haushalt leben und 

vom anderen Elternteil keinen Unterhalt erhalten.

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Alle Fragen bezüglich der Gewährung, Inanspruchnahme und Rückzahlung von 

Unterhaltsvorschussleistungen, zum Teil Beratung hinsichtlich von Unterhalts-an-

sprüchen und weitergehenden  Ansprüchen  wie Waisenbezüge etc.

Sonstiges:
Der Antrag auf Unterhaltsvorschuss ist  schnellstmöglich nach dem Eintreten der 

jeweiligen Bedarfssituation zu stellen.
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Institution/Praxis: -Beistandschaften/Amtsvormundschaften/  
Amtspflegschaften-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2-7
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frau Fuchs    (Buchstaben  A-Mt)
Frau Geib      (Buchstaben  Mu-Z)

Telefon:

Fax:

Frau Fuchs  06233/89-250
Frau Geib    06233/89-449

Email:

Homepage:

servicebereichfamiliejugendundsoziales@frankenthal.de

www.frankenthal.de

Öffnungszeiten: Montag – Freitag             8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag  14.00 - 18.00 Uhr

Zielgruppe: Alleinerziehende Elternteile, junge Volljährige, minderjährige Mütter

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Vaterschaftsfeststellungen, Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen,.

Beurkundungen, Sorgeerklärungen

Sonstiges:
Amtsvormundschaften, Amtspflegschaften
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Institution/Praxis: -Ordnungs- und Umweltschutzamt-  

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Neumayerring 72
67227 Frankenthal (Pfalz)

Ansprechpartner: Herr Karl Metzdorf 

Telefon:

Fax:

06233 / 89 - 227
06233 / 89 - 511

Email:

Homepage:

karl.metzdorf@frankenthal.de

www.frankenthal.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
Do           14.00 – 18.00 Uhr

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche 

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Aufklärung über rechtliche Regelungen, die in der Öffentlichkeit je nach Alter zu 

beachten sind, insbesondere Regelungen zum Jugendschutzrecht, Gaststättenrecht, 

Nichtraucherschutz, Spielrecht, Lärmschutz; Verhaltenstipps
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Institution/Praxis: -Betreuungsbehörde-
Servicebereich Familie, Jugend und Soziales

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2-4 
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frau Krasinski

Telefon:

Fax:

06233/89-484
 
06233/89-551

Email:

Homepage:

anne.krasinski@frankenthal.de

www.frankenthal.de

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

Zielgruppe:

Menschen mit seelischen, psychischen, geistigen oder schweren körperlichen.

Erkrankungen bzw. Behinderungen, die ihre Angelegenheiten.

(z.B. Vermögens- oder Behördenangelegenheiten, Entscheidungen in Gesundheits-

fragen) selbst nicht mehr wahrnehmen können oder deren Angehörige

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 

Beratung zu und Anregung einer rechtlichen Betreuung,

Beratung zur Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
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Institution/Praxis: -Standesamt-

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Rathausplatz 2-7, 
67227 Frankenthal(Pfalz)

Ansprechpartner: Geschäftszimmer

Telefon:

Fax:

06233-89-349

06233-89-705

Email:

Homepage:

standesamt@frankenthal.de

www.frankenthal.de

Öffnungszeiten: Zur Zeit Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 8.00 h - 12.00 h, Donnerstag 14.00 h - 18.00 h
 

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Beratung im Rahmen der Beurkundungen im Bereich Geburt, Eheschließung .

(bspw. Namensrecht, Vaterschaftsanerkennung)



28

Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: Deutsches Rotes Kreuz
-Jugendrotkreuz-

Träger: Kreisverband Vorderpfalz e.V.
August-Heller-Straße 12
67065 Ludwigshafen

Anschrift: Mörscher Straße 91
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Tanja Schlüter

Telefon:

Fax:

06233/27010

06233/23221

Email:

Homepage:

frankenthal@kv-vorderpfalz.drk.de

www.drk-vorderpfalz.de

Öffnungszeiten: Gruppenstunde:
Mittwochs von 18 Uhr- 19 Uhr

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Gemeinsame Aktivitäten, z.B. Spiele, Ausflüge, Freizeiten,

Ballonwettfliegen, Erste Hilfe Wettbewerbe, Erlernen von Grund-Kenntnissen.

der Ersten Hilfe und Mithilfe bei Sanitätsdiensten
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Institution/Praxis: Praxis für Logopädie
Johanna Steinmetz 

Anschrift: Speyerer Straße 56
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Johanna Steinmetz

Telefon:

Fax:

06233/20554

Email:

Homepage:

logo4steinmetz@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo.-Do.:8.00-17.00  Fr.8.00-13.00

Zielgruppe:  
Menschen und deren Angehörige mit Sprach-, Sprech-, Stimm- und.

Schluckproblemen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Beratung, Testung und Therapie bei Sprach-, Sprech-, Stimm- und

Schluckstörungen in der Praxis oder als Hausbesuch

Sonstiges:
Logopädische Behandlungen werden von den Krankenkassen übernommen, wenn 

ein Rezept des behandelnden Arztes vorliegt



30

Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: Gemeinschaftspraxis 
Dres. med. Dieter Arnold und Uwe Bumb
Kinder- und Jugendmedizin
Psychotherapie

Anschrift: Westliche Ringstraße 31
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: s.o.

Telefon:

Fax:

06233-27001

06233-27002

Email:

Homepage:

arnold-bumb-kinderaerzte@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr,  8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Mi                      8.00-12.00 Uhr
Bestellpraxis

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Kinder- und Jugendmedizin, Psychotherapie, Familientherapie, Osteopathie
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Institution/Praxis: Kinder- u. Jugendarztpraxis
Dres. Michael Butzengeiger/ Steffi Schwarz
Fachärzte f. Kinder- u. Jugendmedizin 

Anschrift: Erzbergerstr. 15
67277 Frankenthal

Ansprechpartner: s.o.

Telefon:

Fax:

06233/ 87020

06233/ 870287

Email:

Homepage:

kontakt@kinderarztteam.de

www.kinderarztteam.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 12.00  14.00 - 17.00
Mi       8.00 - 12.00
Sa  für Notfälle um 9.30 Bedarfssprechstunde

Zielgruppe: Ab Geburt bis 18. Lebensjahr

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Vorsorgeuntersuchungen

Entwicklungsdiagnostik / Intelligenztestung

ADHS-Diagnostik/ -Therapie

Ultraschall- / Lungenfunktionsuntersuchung

Allergiediagnostik/ -TherapieNaturheilkunde/ Akupunktur/ Homöopathie.

f. Kinder u. Erwachsene

Sonstiges:
Individuelle Gesundheits- / Ernährungsberatung

Reisemedizinische Beratung

Sporttauglichkeitsuntersuchungen
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Institution/Praxis: Fachärztinnen für Kinderheilkunde und 
Jugendmedizin 
Dr. Antje Kummer-Schwarz
Dr. Heidi Stecher

Anschrift: Welschgasse 10
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: s.o.

Telefon:

Fax:

06233-27234

 

Email:

Homepage:

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9-12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 14-17 
Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen

Zielgruppe: 
Alle Kinder und Jugendliche und ihre Eltern/Großeltern/Pflegeeltern/.

Betreuungsperson

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Beratung in allen gesundheitlichen Fragen
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Institution/Praxis: Kinder- und Jugendarztpraxis
Dr. Andreas Maurer   Dr. Lothar Maurer
Dr. Daniela Klee       Ursula Eicher

Anschrift: Welschgasse 39
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: s.o.

Telefon:

Fax:

06233-27585

06233-319292

Email:

Homepage:

Siehe homepage

www.praxis-maurer-klee.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr
Mo Di Do Fr 14-18 Uhr
Sa: 9.30-12 Uhr Notfallsprechstunde

Zielgruppe: alle Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Diabetes, Übergewicht ,Schulprobleme, Neurologische Erkrankung

EEG, Asthma, Allergie, ADHS, Entwicklungsstörung…
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Institution/Praxis: Hebammenpraxis 
Christel Müller

Anschrift: Grabenstraße 17
67590  Monsheim

Ansprechpartner: s.o.

Telefon:

Fax:

06243-6559

06243-907871

Email:

Homepage:

hebamme.ch.mueller@t-online.de

www.hebamme-christel-mueller.de

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung

Zielgruppe: Schwangere und junge Mütter/Eltern

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Rundumversorgung von Beginn der Schwangerschaft bis zum Ende der Stillzeit.

Zertifikat VIVA FAMILIA

„Hebammen und andere Gesundheitsberufe beraten Familien“
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Institution/Praxis: Hebammenpraxis 
Annette Drabe

Anschrift: Dr.-Welte-Str. 33 1/2
67256 Weisenheim am Sand

Ansprechpartner: s.o.

Telefon:

Fax:

0700/43226636

06353/989243

Email:

Homepage:

info@hebamme-annette.de

www.hebamme-annette.de

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung

Zielgruppe: Schwangere und junge Mütter/Eltern

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Rundumversorgung von Beginn der Schwangerschaft bis zum Ende der Stillzeit. 

Sonstiges: Zertifikat Homöopathische Behandlung 

Zertifikat VIVA FAMILIA

„Hebammen und andere Gesundheitsberufe beraten Familien“
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Institution/Praxis: Sozialpädiatrisches Zentrum/Frühförderung
Kinderzentrum Ludwigshafen

Träger: Zweckverband, Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts

Anschrift: Karl-Lochner-Straße 8
67071 Ludwigshafen

Ansprechpartner: Fr. Dr. Irmgard Treiss
Leiterin des Sozialpädiatrischen Zentrums/ 
Frühförderung   /   Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin Schwerpunkt Neuropädiatrie

Telefon:
Fax:

0621/67005-128 (Sekretariat)
0621/67005-199

Email:
Homepage:

SPZ-Sekretariat@kinderzentrum-ludwigshafen.de
www.kinderzentrum-ludwigshafen.de

Öffnungszeiten: Mo – Do 8.00 bis 16.00, Fr. 8.00 bis 14.00 Uhr 

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche von 0 bis 18 Jahren mit Entwicklungsauffällig-
keiten, neurologischen Erkrankungen sowie drohenden/manifesten Behinderungen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Diagnostik (ärztliche und entwicklungsneurologische Untersuchung)
Therapie – Förderung - Beratung
Sprechstunde für Säuglinde mit Regulationsstörungen (Schreibabys)
Elternseminare
ADHS-Training (Kombinationsprogramm für Eltern und Kinder)
Neuropädiatrische Sprechstunde
Epilepsiesprechstunde
Sprechstunde für Orthopädie
Botulinumtoxin-Sprechstunde
Hilfsmittelversorgung
Beratung in sozialrechtlichen Fragen
Einzelintegration im Kindergarten Hausfrühförderung in Kooperation mit der.
Lebenshilfe
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Institution/Praxis: Bereich Erziehungshilfe/
Hilfen zur Erziehung

Träger: Zentrum für Arbeit und Bildung
Frankenthal gemeinnützige GmbH

Anschrift: Frankenstraße 2
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frank Weber

Telefon:

Fax:

06233/ 34 99 72

06233/ 34 69 36

Email:

Homepage:

frank-weber@zab-frankenthal.de

www.zab-frankenthal.de

Öffnungszeiten: div.

Zielgruppe: div. (Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene)

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Hilfen zur Erziehung gem. SGB VIII

Sonstiges:
Bereich Berufliche Bildung

Bereich Personaldienste
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Institution/Praxis: -Psychiatrische Institutsambulanz-
Stadtklinik Frankenthal

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Elsa-Brändström-Str. 1 
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Sekretariat Frau April

Telefon:

Fax:

06233/771-2500

06233/771-2038

Email:

Homepage:

bruno.thebaldi@skh-ft.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 14.00 Uhr

Zielgruppe:

Psychisch kranke Erwachsene
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Institution/Praxis: -Kreißsaal- 
Stadtklinik Frankenthal

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Elsa-Brandström-Str. 1
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Kreißsaal

Telefon:

Fax:

06233/771-2270  

06233/771-2273 

Email:

Homepage:

kreißsaal@skh-ft.de

www.skh-ft.de

Öffnungszeiten:

Zielgruppe: 
Schwangere & Partner 

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Kreißsaal-Führungen jeden 1. Montag im Monat um 18.30 Uhr.

(außer an Feiertagen) 
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Institution/Praxis: -Geburtshilfe/Hebammen- 
Stadtklinik Frankenthal

Träger: Stadt Frankenthal (Pfalz)

Anschrift: Elsa-Brandström-Str. 1
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Kreißsaal
Christel Müller und Annette Drabe

Telefon:

Fax:

06233/771-2270  

06233/771-2273

Email:

Homepage:

kreißsaal@skh-ft.de

www.skh-ft.de

Öffnungszeiten:

Zielgruppe: Schwangere, junge Mütter und Partner 

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
z.B. Stillberatung, Ernährungsberatung für Mutter und Kind, Beratung bei.

Schwangerschaftsbeschwerden aller Art

Sonstiges:
Hebammensprechstunde, 

homöopathische Behandlung (Frau Drabe)
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Institution/Praxis: Volkshochschule Frankenthal 

Träger: Verein Volkshochschule Frankenthal e. V.

Anschrift: Stephan-Cosacchi-Platz 1
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Bettina Schwan

Telefon:

Fax:

06233/349203

06233/349205

Email:

Homepage:

info@vhs-ft.de
www.vhs-ft.de

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09:00 – 12:30 Uhr, zusätzlich
Di 14:00 – 18:00 Uhr
Do durchgehend bis 17 Uhr

Zielgruppe: Erwachsene und Kinder, insb. Migrant/innen, Frauen, Senioren

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Vorträge, Kurse und Seminare aus den Bereichen Gesellschaft, Kultur / .

Gestalten, Gesundheitsbildung, Sprachen, EDV und Beruf, Studienfahrten/-reisen – 

zwei Programme im Jahr
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Institution/Praxis: -Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi)-
Rhein-Pfalz-Kreis

Träger: Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift: Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen

Ansprechpartner: Herr Jarczyk zuständig für Frankenthal 
(mit Studernheim, Eppstein, Flomersheim, 
Mörsch)

Telefon:

Fax:

0621/5909-206  oder  0177/5977593 

0621/5909-160

Email:

Homepage:

johannes.jarczyk@kv-rpk.de

www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag nach telefonischer 
Vereinbarung
Do-Nachmittag Sprechstunde in FT, Rathaus

Zielgruppe: 

Akut und chronisch psychisch/psychotisch Erkrankte und deren Angehörige und 

Personen im sozialen Umfeld der Betroffenen; Menschen mit Schizophrenien/

schizoaffektiven Psychosen, Depressionen, Ess-Störungen, neurotischen Fehlent-

wicklungen und Suizidalität; Suchtkranke in schwieriger sozialer Lage und/oder 
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mit langjährigem Krankheitsverlauf; Menschen mit durch Lebenskrisen ausgelösten 

psychischen Auffälligkeiten.

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 

• Beratung und Vermittlung von Hilfen in Krisensituationen

• langfristige Betreuung während des gesamten Krankheitsverlaufs

• �Hilfestellung bei der Einleitung und Durchführung von ambulanter und stationärer 

Behandlung

• �Beratung und Vermittlung von Hilfsangeboten in den Bereichen Wohnen, Arbeit, 

berufliche Rehabilitation, Freizeit, Tagesstrukturierung

• �Beratung und Hilfestellung in Betreuungsangelegenheiten sowie bei.

Unterbringungen nach dem Landesgesetz für psychisch kranke Personen

• �Vermittlung von Selbsthilfegruppen sowie Beratung beim Aufbau von.

Selbsthilfeinitiativen

• �Beratung in sozialrechtlichen Fragen.
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Institution/Praxis: Gesundheitsamt

Träger: Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift: Dörrhorststraße 36
67059 Ludwigshafen

Ansprechpartner: Leitung: Dr. Piplack
Kinder-und jugendärztlicher Dienst: Dr. Gräßle

Telefon:

Fax:

Zentrale: 0621-5909-0

0621-5909-773

Email:

Homepage:

Allgemein.: gesundheitsamt@kv-rpk.de
Dr. Piplack: dr.karl-otto.piplack@kv-rpk.de
Dr. Gräßle: dr.lydia.graessle@kv-rpk.de

www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungszeiten: Mo.-Do.:  8.00-12.00 und 13.00-16.00
Fr.:           8.00-12.00

Zielgruppe:  
Eltern, Kinder, Jugendliche, Mütter-und Schwanger

Lehrer, Erzieher, Sozialarbeiter, 

Schulen, Kindereinrichtungen

Kindertagesstätten

Behörden

Bürger
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Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Spezielle Beratung zur Gesundheitsförderung und Prävention

Schuleingangsuntersuchungen: .

Begutachtung und Beratung zum Schuleintritt - Förderbedarfsfeststellung

Beratung in der Frage der Schulbesuchsfähigkeit, der Teilnahme an bestimmten.

Unterrichtseinheiten wie z.B. Sport (aus gesundheitlichen Gründen) sowie ärztliche 

Untersuchung bei der Fragestellung des besonderen Förderbedarfs von Schülern 

Impfberatungen (allgemein u. speziell) als Einzelberatungen

oder in Form von Gruppenberatungen (Schulen/Kitas)

Förderung des Kindeswohl: 
Beratungen und Unterstützung im Rahmen des Landeskinderschutzgesetzes

z.B. über Früherkennungsuntersuchungen

Sonstiges:

Allgemeine Gesundheitsberatung:

Fragen der Umweltmedizin, Hygiene, Infektionsschutz, 

Lebensmittelüberwachung/Trinkwasser

HIV/AIDS-Beratung, Impfschutz (algemein u. Reiseimpfberatung)

Badesee- u. Gewässerüberwachung
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Institution/Praxis: Gemeinsame Fachstelle Adoption der Städte 
Frankenthal, Ludwigshafen a. Rhein,  
Speyer und des Rhein-Pfalz-Kreises

Träger: Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift: Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen

Ansprechpartner: Frau Loerke
Frau Zimmerling
Frau Bohn

Telefon:

Fax:

0621/5909-129
0621/5909-130
0621/5909-178

0621/5909-160

Email:

Homepage:

sigrid.loerke@kv-rpk.de
heike.zimmerling@kv-rpk.de
bettina.bohn@kv-rpk.de

www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungszeiten: Termine nach telefonischer Absprache
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Zielgruppe: 

• Paare, die ein Kind adoptieren möchten

• Stiefväter/-mütter, die das Kind des Ehepartners adoptieren möchten

• �Werdende Mütter bzw. Eltern, die sich mit dem Gedanken der Adoption.

auseinandersetzen

• Adoptierte, die nach ihrer Herkunftsfamilie suchen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:

• �Beratung der Bewerber, .

die ein Kind im Inland adoptieren möchten.

die ein Kind aus dem Ausland adoptieren möchten.

die das Kind des Ehepartners adoptieren möchten.

die ein Kind aus der Verwandtschaft adoptieren möchten

• Überprüfung der Eignung der Bewerber

• Beratung und Begleitung abgebender Eltern

• Beratung und Begleitung von Familien, die bereits ein Kind adoptiert haben

• Beratung und Hilfestellung bei der Suche der Herkunftseltern

• Seminare, Kleingruppenarbeit für Adoptivfamilien und Bewerber 
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Institution/Praxis: Jugendmigrationsdienst 

Träger: Internationaler Bund e.V.

Anschrift: Mahlastr. 35
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Claudia Wertheim-Stauffer

Telefon:

Fax:

06233 - 3426442

06233 - 3426411

Email:

Homepage:

JMD-Frankenthal@internationaler-bund.de

www.internationaler-bund.de

Öffnungszeiten: Montag:        12:00 – 16:00 Uhr
Dienstag:      15:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 – 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Zielgruppe:

Jugendliche mit Migrationshintergrund (12-27 Jahre),

jugendliche Neuzuwanderer und Neuzuwanderinnen,

Eltern von Jugendlichen mit Migrationshintergrund
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Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:

Wir beraten Jugendliche:

• in Fragen zur Berufsplanung.

• in Fragen zur Anerkennung von Bildungsabschlüssen.

• bei Schwierigkeiten mit der Sprache.

• bei der Schullaufbahnentscheidung.

• bei persönlichen Problemen

Wir begleiten junge Menschen bei ihrer Integration in Deutschland.

Wir bieten Sprach- und Gruppentrainings an.

Wir beraten Eltern von Jugendlichen

Sonstiges:
Die Beratung ist kostenfrei
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Institution/Praxis: Geburtshilflich-gynäkologische Praxis 

Träger: Dr. Rainer Schreiber
Dipl. Biologe
Umweltmedizin

Anschrift: Speyerer Straße 58
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Dr. Schreiber

Telefon:

Fax:

06233/23300
06233/23390

Email:

Homepage:

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 7 – 13 Uhr, Di 13 – 19 Uhr
Fr 12 – 18 Uhr, nach Vereinbarung

Zielgruppe: Schwangere, junge Mütter, Mädchen und Frauen jeden Alters

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 

Beratung, Betreuung, Behandlung
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Institution/Praxis: Frauenhaus Frankenthal  und 
Beratungsstelle für Frauen

Träger: Frauen für Frauen e.V. 

Anschrift: Postfach 1455
67204 Frankenthal 

Ansprechpartner: Thekla Goschinak, Cornelia Wüst (Mitarbeiter-
innen des Frauenhauses und der Beratungsstelle)

Telefon:

Fax:

06233/9695 (Frauenhaus)
06233/6070807 (Beratungsstelle)
06233/298742

Email:

Homepage:

frauenhausft@gmx.de

www.frauenhäuser-rlp.de

Öffnungszeiten: Kernzeiten des Frauenhausbüros: 
Mo-Do: 9.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr
Fr:         9.30 - 12.30 Uhr

Termine für Beratung: 
Nach telefonischer Absprache
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Zielgruppe:

Frauenhaus:.

Frauen mit und ohne Kinder mit Gewalterfahrung in engen.

sozialen Beziehungen

Beratungsstelle:.

Frauen und Mädchen in unterschiedlichen Konfliktsituationen.

(Trennung, Partnerschaftsproblemen, Gewalt in engen sozialen Beziehungen)

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 

Frauenhaus:.

Aufnahme nach vorhergehendem Anruf (durch Betroffene selbst oder Polizei)und 

vorübergehende Wohnmöglichkeit

Beratungsstelle:.

telefonische oder persönliche Beratung (anonym und kostenfrei)und gegebenen-

falls Weitervermittlung an andere Stellen

Sonstiges: 

Präventionsarbeit an Schulen zum Thema Gewalt Öffentlichkeitsarbeit: .

Informationsveranstaltungen über die Arbeit im Frauenhaus, Veranstaltungen.

in Kooperation mit anderen Organisationen zum Themenbereich.

„Gewalt gegen Frauen“
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Institution/Praxis: Familienkasse Landau (Kindergeld/Kinderzuschlag)

Anschrift: Johannes-Kopp-Str. 2
76829 Landau

Ansprechpartner: Mit persönlichen Anliegen wenden Sie sich 
bitte von Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 
18:00 Uhr an die folgende Servicerufnummer:

Telefon:

Fax:

01 80 1-54 63 37 (Kinder)
Bei Fragen zum Auszahlungstermin wählen Sie 
bitte rund um die Uhr die Rufnummer:

01 80 1-9 24 58 64 (Zahlung)
„Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise   
höchstens 42 ct/min“

0 63 41/95 83 46

Email: Familienkasse-Landau@arbeitsagentur.de

Öffnungszeiten: Montag          8:00 – 12:00 Uhr
Dienstag        8:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch       Geschlossen
Donnerstag   8:00 – 18:00 Uhr
Freitag           8:00 – 12:00 Uhr

Zielgruppe: Kunden der Familienkasse

Wir bieten Ihnen folgende Beratungsangebote: 
Auskunftserteilung zu Fragen der Beantragung und Anspruchsberechtigung von 

Kindergeld und Kinderzuschlag
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Institution/Praxis: Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche

Träger: Diakonisches Werk Pfalz

Anschrift: Bahnhofstr. 38
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frau Schönberger

Telefon:
Fax:

06233/29253 
06233/298069 

Email:
Homepage:

Erziehungsberatung.Frankenthal@diakonie-pfalz.de
www.diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten: 8:00 bis 17:00 Uhr

Zielgruppe: �Eltern, junge Erwachsene, Jugendliche und Kinder
Alleinerziehende, Pflege- und Adoptivfamilien.
Erzieher/-innen und Lehrer/-innen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Beratung  � - bei Erziehungsfragen .

- bei psychischen Problemen.
- bei Problemen von Alleinerziehenden.
- bei Belastungen und Krisensituationen in der Familie.
- bei Konflikten in der Familie.
- bei Fragen der Trennung und Scheidung.
- bei Schul- und Leistungsproblemen.
- bei Verhaltensauffälligkeiten von Kindern und Jugendlichen
- bei Problemen von Jugendlichen
- bei Fragen des Kinderschutzes

Sonstiges: �„Gruppe für Kinder aus Trennungs- und Scheidungsfamilien“,

Alter 8-12 Jahre, Anmeldung erforderlich.

Beratung für alle Ratsuchenden – kostenfrei und vertraulich



55

Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 

Träger: Diakonisches Werk Pfalz

Anschrift: Bahnhofstraße 38
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Petra Okoh

Telefon:

Fax:

06233/29253

06233/298069

Email:

Homepage:

petra.okoh@diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten: Jeden 2. und letzten Montag im Monat, 
von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Zielgruppe: 
Alleinerziehende Mütter und Väter

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Gruppe für Alleinerziehende
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Institution/Praxis: Fachstelle Sucht 
Fachdienste Beratung und Prävention 

Träger: Diakonisches Werk Pfalz

Anschrift: Bahnhofstr. 38
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Ruth Laubscher (legale Suchmittel)
Alexander Moser (Jugend und Drogen)
Heike Ochsenreither (Prävention, Rauchen, 
Kurse nach Führerscheinverlust)

Telefon:

Fax:

06233/22266

06233/9001

Email:

Homepage:

fachstellesucht.ft@diakonie-pfalz.de

 Öffnungszeiten: Telefonische  von 9-11,
Termine nach Vereinbarung

Zielgruppe:
Beratung : Suchtgefährdete, Abhängige und deren Angehörige

Bereiche: Alkohol, Drogen, Medikamente und Essstörungen, psychosoziale.

Begleitung von Substituierten, muttersprachliche Beratung und.

Therapievermittlung von Aussiedlern.
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Prävention:  
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und deren Kontaktpersonen, Multiplikatoren aus 
Kindertagesstätten, Schulen, sozialen Einrichtungen und Betrieben

Wir bieten Ihnen folgende Angebote:

Beratung:

Erstkontakt kurzfristig, in Krisensituationen umgehend

Psychosoziale Krisenintervention

Motivation zur Veränderungsbereitschaft

Vermittlung von Entgiftung und ambulanter, teilstationärer oder stationärer.

Entwöhnung

Behandlung: im Rahmen der ambulanten Rehabilitation Sucht

Regelmäßige Einzelgespräche, wöchentliche Gruppengespräche,.

Paar- und Familiengespräche, ärztliche Diagnostik, Beratung bei beruflichen,.

sozialen und finanziellen Problemen

Selbsthilfegruppen des Blauen Kreuzes: Anmeldung über die Fachstelle

Prävention:

Information und Beratung, Fortbildungsveranstaltungen, Elternarbeit

Schwerpunktthemen der Fortbildungen:

„Motivierende Gesprächsführung mit konsumierenden Jugendlichen“.

für LehrerInnen und andere Kontaktpersonen

„Kinder aus Suchtfamilien“  und „Motivierende Gesprächsführung“.

für Kindertagesstätten und Grundschulen, „Hilfe mein Kind pubertiert“ Elternkurs.

Weitere Themen auf Nachfrage

Selbstkontrolltraining (SKOLL) für riskant konsumierende Jugendliche

Nichtrauchertraining

Kurse für Führerscheinwiedererwerber (MPU Vorbereitung)
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Institution/Praxis: Sozial- und Lebensberatung 

Träger: Diakonisches Werk Pfalz

Anschrift: Karolinenstr. 29
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frau Hoch, Frau Michel, Frau Wicker-Schiepan
Kurberatung: Frau Langer, Frau Jahnke

Telefon:

Fax:

(06233) 9170 und 9370

(06233) 299066

Email:

Homepage:

slb.ft@diakonie-pfalz.de

www.diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten: Mo – Do  8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Fr              8:00 – 12:00 Uhr
Di             8:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Fr              8:30 – 12:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Zielgruppe: 
Beratung und Begleitung von Menschen in Not- und Konfliktsituationen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Allgemeine Sozialberatung:.

Information und Hilfestellung für den Bezug von Sozialleistungen

Lebensberatung: .

Überwindung schwieriger Lebenssituationen und persönliche Krisen

Vermittlung von Kur- und Erholungsmaßnahmen für Familien, Mütter, .

Mütter/Väter mit Kind(ern), Kinder Senioren

Verhandlungen mit Behörden

Hausbesuche sind möglich

Sonstiges:
Beratung für alle Ratsuchenden – kostenfrei und vertraulich
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Institution/Praxis: Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle

Träger: Diakonisches Werk Pfalz

Anschrift: Karolinenstraße 29
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frau Aichert, Frau Kaczmarczyk, 
Herr Guttenbacher

Telefon:

Fax:

(06233) 239134

(06233) 2390162

Email:

Homepage:

schuldnerberatung.frankenthal@diakonie-pfalz.de

www.diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten: Mo-Mi und Fr 8:00 – 12.00 Uhr
Termine nach (telefonischer) Vereinbarung

Zielgruppe: 
Beratung von ver- und überschuldeten Menschen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Haushaltsberatung, Existenzsicherung, Regulierung, Insolvenzberatung

Sonstiges:
Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich
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Institution/Praxis: -Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung-

Träger: Diakonisches Werk Pfalz

Anschrift: Karolinenstr. 29
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Frau Hoch
Frau Michel 
Frau Wicker-Schiepan

Telefon:

Fax:

(06233) 9170 und 9370

(06233) 299066

Email:

Homepage:

slb.ft@diakonie-pfalz.de

www.diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten:
Mo - Do 8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Fr         8:00 – 12:00 Uhr
Di         8:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Fr         8:30 – 12:00 Uhr

Zielgruppe:  
Beratung und Begleitung von schwangeren Frauen und deren Familien in Not.

und Konfliktsituationen
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Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Schwangerensozialberatung: soziale Beratung für Schwangere und Vermittlung von 

finanziellen Hilfen, z. B. für die Schwangerschafts- und Babyerstausstattung

Allgemeine Sozialberatung: .

Information über gesetzliche Leistungen und Hilfen für Familien.

Hilfestellung für den Bezug von Sozialleistungen

Lebensberatung: .

Überwindung schwieriger Lebenssituationen und persönliche Krisen

Schwangerschaftskonfliktberatung (staatl. anerkannt):.

Beratung und Hilfe für Schwangere in Not und Konfliktsituationen mit Ausgabe.

des Beratungsscheins

Hausbesuche sind möglich

Sonstiges:
Beratung für alle Ratsuchenden – kostenfrei und vertraulich
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Institution/Praxis: Fachstelle für Suchtprävention und Gemeinde-
pädagogischer Dienst der evangelischen Kirche

Träger:
Diakonisches Werk Pfalz
in Kooperation mit dem Dekanat Frankenthal

Anschrift: Bahnhofstr. 38
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Heike Ochsenreither, Diakonie
Joachim Sinz, Dekanat

Telefon:

Fax:

06233/22266

06233/9001

Email:

Homepage:

heike.ochsenreither@diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten: Telefonische Sprechzeit des Sekretariats von 9-11, 
Informationen und Voranmeldung 
Termine nach Vereinbarung

Zielgruppe: Eltern von Jugendlichen in der Pubertät (11-17 Jahre)

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote: 
Elternkurs „Pubertät“ 5 Treffen pro Kurs

Das praxisorientierte Seminar hat folgende Schwerpunkte:
•  Unterstützung für den Umgang mit Jugendlichen

•  Gespräche führen, Absprachen treffen  

• � Informationen über aktuelle Suchtstoffe und die Möglichkeiten, mit.

Jugendlichen darüber ins Gespräch zu kommen.

Sonstiges:
Veranstaltungsort: Dathenushaus, Kanalstr. 6, Frankenthal
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Institution/Praxis: Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie St. Annastift

Träger: St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus

Anschrift: Karolina-Burger-Str. 51
67065 Ludwigshafen a. Rh.

Ansprechpartner:
Dr. med. Jochen Gehrmann
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

Telefon:

Fax:

0621 – 5702 4218 o. - 4222

0621 – 5702 4242

Homepage: www.st-marienkrankenhaus.de

Öffnungszeiten: Bitte Telefonische Terminanmeldung: 
Montag bis Donnerstag: 
9:30 - 12:00 / 14:30 - 16:30 Uhr 
Freitag:  9:30 - 12:00 Uhr unter 0621 – 5702 4218

Wir dürfen nur auf Überweisung eines niedergelassenen 
Arztes behandeln und benötigen für jedes Quartal einen 
aktuellen Überweisungsschein sowie für die Tagesklinik 
Stationen einen Einweisungsschein.

Behandlungsangebote:
Ambulante Diagnostik, Beratung, ggf. Behandlung in der Institutsambulanz 

Ambulante Gruppentherapien für hier behandelte Kinder- und Jugendliche

Privatsprechstunde Dr. Gehrmann

Tagesklinische Behandlung auf zwei Stationen.

Ein vollstationäres Angebot mit 20 Betten ist in Vorbereitung.

Behandlung auf der psychosomatischen Station in der Kinderklinik
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Institution/Praxis: Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Frankenthal 

Träger: Deutscher Kinderschutzbund

Anschrift: Carl-Theodor-Str. 11
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Annette Hambsch
Oliver Ritter

Telefon:

Fax:

06233/299090

06233/299092

Email:

Homepage:

dksb_frankenthal@imail.de

www.dksb-frankenthal.de

Öffnungszeiten: Büro: Montag, Dienstag und Freitag:9 -12 Uhr

Zielgruppe:  Kinder und Jugendliche, Familien, Alleinerziehende

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:

Familienhilfe, Chillies: .
Gruppe für Kinder psychisch kranker Eltern, Kinder-Kleiderstübchen

Sonstiges: 
Betreuten Umgang, Gewaltprävention an Schulen, Mediation, Theater zur Prävention 
von sexuellem Missbrauch „Hau ab du Angst“ für Schulklassen, Kinderbücher zur 
Integration behinderter Kinder, Kleiderstübchen für Kinder und Jugendliche, .
Öffnungszeiten: montags und donnerstags von 10-12 Uhr, mittwochs von 14-16 Uhr.

KOMPASS: Familienberatungs-und Koordinierungsstelle, offenes Angebot für Fami-
lien, die Orientierung und Unterstützung im sozialen Hilfs-und Versorgungssystem 
Frankenthals benötigen.

Öffnungszeiten: montags, dienstags, freitags von 9-12 Uhr
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Eltern unterstützen - von Anfang an…

Institution/Praxis: Caritas-Zentrum Speyer
Beratungsstelle Frankenthal - Sozialberatung -

Träger: Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift: Westliche Ringstr. 30
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Claudia Wetzler
Peter Oestringer

Telefon:

Fax:

06233 / 32 70 32
 
06233 / 32 70 39

Email:

Homepage:

claudia.wetzler@caritas-speyer.de
peter.oestringer@caritas-speyer.de
www.caritas-speyer.de

Öffnungszeiten: Offene Sprechstunden: 
Mo und Mi:  10 – 12 Uhr
Do:                15 – 17 Uhr  
und Termine nach Vereinbarung

Zielgruppe:
Niederschwelliges Angebot für alle Ratsuchenden

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Information über soziale Leistungen und Hilfen vor Ort, Clearing,.

Hilfe bei Behördenkontakten, Beratung bei persönlichen Problemen
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Institution/Praxis: Caritas-Zentrum Speyer
Beratungsstelle Frankenthal  
-Schwangerschaftsberatung-

Träger: Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift: Westliche Ringstr. 30
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Claudia Wetzler

Telefon:

Fax:

06233 / 32 70 32

06233 / 32 70 39

Email:

Homepage:

claudia.wetzler@caritas-speyer.de

www.caritas-speyer.de

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung

Zielgruppe:
Schwangere Frauen und junge Familien

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Beratung in Fragen der Schwangerschaft, Vermittlung von Hilfen, Antragstellung bei 

der Bunderstiftung  Mutter und Kind
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Institution/Praxis: Integrative Kindertagesstätte des 
Pfalzinstituts für Hörsprachbehinderte 

Träger: Bezirksverband Pfalz

Anschrift: Holzhofstr. 21
67227 Frankenthal

Ansprechpartner: Marion Walther

Telefon:

Fax:

06233 / 4909 - 243

06233 / 4909 - 200

Email:

Homepage:

m.walther@pih.bv-pfalz.de

www.pih-ft.de

Öffnungszeiten: Mo – Do: 
07:30 Uhr – 15:30 Uhr / Fr bis 12:30 Uhr
und ein verlängertes Angebot für Erwerbstätige

Zielgruppe:  
Kinder unter 3 Jahren und älter / Kinder mit Hörschädigung und hörende Kinder / in 

Einzelfällen Kinder  mit Sprachstörungen

Wir bieten Ihnen folgende (Beratungs-) Angebote:
Regelmäßige Gespräche mit Eltern und Unterstützung der Eltern in sozialen.

Angelegenheiten 

Sonstiges:  
Ambulante Frühförderung der Kinder bis zur Einschulung und Unterstützung der 

Familien in sozialen Angelegenheiten / Beratung über die Beratungsstellen des PIH
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FREIE TRÄGER

Kirchliche Kindertagesstätten

67227 Frankenthal	 Telefon Vorwahl 06233

Katholischer
Kindergarten St. Ludwig
Westliche Ringstr. 30

Tel.: 27710 Leitung: Frau Wieder

kita.st.ludwig.ft@t-online.de

Katholischer Kindergarten
Mörsch
Frühlingstr. 3

Tel.: 64616 Leitung: Frau Brem

kita.heiligkreuz@web.de

Evangelischer Kindergarten
Am Rheintor 3

Tel.: 21251

Fax: 2390538

Leitung: Frau Six-Joo

kita.zak.ft@evkirchepfalz.de

Evangelischer Kindergarten
Steinstr. 60

Tel.: 64924

Fax: 880881

Leitung: Frau Brock

kita.versoehnungskirche@yahoo.de

Evangelischer Kindergarten
Johann-Kraus-Str. 25 a

Tel.: 24538 Leitung: Frau Nuhn

kita.lutherkirche@t-online.de

Sonstige Kindergärten

Waldorfkindergarten
„Sterntaler“ e.V.
Julius-Bettinger-Str. 1

Tel.: 47079 Ansprechpartnerin: Frau Körner

partner@waldorfkindergarten-frankenthal.de

Naturfreunde e.V. 
Eltern-Kind-Gruppe
„Die kleinen Trolle“
Ziegelhofweg 6

Tel.: 65526 Leitung: Frau Küpper

kontakt@naturfreunde-frankenthal.de
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Städtische Kindertagesstätten

67227 Frankenthal	 Telefon Vorwahl 06233

Haus des Kindes
Pilgerstraße 4

Tel.: 66 79 15
Fax: 60 72 87

Leitung: Frau Wind
pilgerstr.kita@frankenthal.de

Nachtweideweg 63 Tel.: 6 48 98
Fax: 4 59 19 76

Leitung: Frau Schwierz
nachtweideweg.kita@frankenthal.de

Jean-Ganss-Str. 54 Tel.: 4 34 44
Fax: 4 34 44

Leitung: Frau Kriszt
jean-ganss-str.kita@frankenthal.de

Carl-Spitzweg-Straße 28 Tel.: 4 30 22
Fax: 4 59 31 24

Leitung: Frau Witzgall
carl-spitzweg-str.kita@frankenthal.de

Jakobsplatz 5 Tel.: 4 30 11
Fax: 4 59 19 05

Leitung: Frau Hocke
jakobsplatz.kita@frankenthal.de

Fontanesistraße 27 Tel.: 2 65 63
Fax: 2 65 63

Leitung: Frau Kurtz
kitafontanesiestrasse@frankenthal.de

Sapperstraße 2 Tel.: 2 61 94
Fax: 4 59 19 67

Leitung: Frau Benz
sapperstr.kita@frankenthal.de

Hauptstraße 51 Tel.: 6 30 10
Fax: 4 59 19 61

Leitung: Frau Jendahl
mörsch.kita@frankenthal.de

Gotthilf-Salzmann-Str.70 Tel.: 4 23 60
Fax: 4 23 60

Leitung: Frau Wahl
studernheim.kita@frankenthal.de

Odenwaldstraße 34 Tel.: 5 32 94 
Fax: 4 59 88 98

Leitung: Frau Haag
odenwaldstr.kita@frankenthal.de

Integrative Kindertagesstätte
Kirchgrabenstr. 11

Tel.: 5 31 88
Fax: 4 59 09 43

Leitung: Frau Arce-Romero
eppstein.kita@frankenthal.de

Kita im MGH
Mahlastraße 35

Tel.: 3 55 89 20
Fax: 3 55 89 29

Leitung: Herr Kany
mahlastr.kita@frankenthal.de

Hans-Holbein-Straße 3 Tel.: 4 33 12
Fax: 4 59 29 58

Leitung: Frau Haspel
hans-holbein-str.kita@frankenthal.de

Spiel- und Lernstube
Wilhelm-Hauff-Straße 10

Tel.: 6 59 74
Fax: 6 59 74

Leitung: Frau Rieth
wilhelm-hauff-str.kita@frankenthal.de
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Eltern-Kind-Gruppen (Krabbelgruppen) in Frankenthal

1.	� Ökum. Gemeindezentrum

	 Jakobsplatz 1

	 Telefon: 06233/42531

2.	 Prot. Gemeindehaus (Studernheim)

	 Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2

	 Telefon: 06233/42531

3.	 Dathenushaus 

	 Kanalstr. 6    

	 Telefon: 06237/6256

4.	 Friedenskirche 

	 Gemeindehaus

	 Mozartstr. 26

	 Telefon: 06233/24695

5.	 Mehrgenerationenhaus (MGH)

	 Mahlastr. 35

	 Telefon: 06233/342-355

6.	 Christuskirche (Eppstein)

	 Dürkheimer Str. 30

	 Telefon: 06233/50068 

7.	 Stephanuskirche (Flomersheim)

	 Gemeindehaus 

	 Martin-Luther-Str. 9

	 Telefon: 06233/50068

8.	 Pfarrei St. Cyriakus (Eppstein)

	 Dürkheimer Str. 27

	 Telefon: 06233/24007             

9.	 Pfarrei St. Thomas Morus (Flomersheim)

	 Gemeindezentrum 

	 Odenwaldstraße  

	 Telefon: 06233/24007
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